
 

 

Bekanntmachung gemäß § 10 des  
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

 

Bezirksregierung Münster                        Münster, den 10.09.2026 
52-500-0023596/0001.V      Domplatz 1-3, 48147 Münster 
 
 
 
Die Biogas Donsel GmbH & Co. KG hat die Änderungsgenehmigung zur wesentlichen 
Änderung der gemäß § 16 Abs. 1 BImSchG genehmigten Biogasanlage, Lasterfeld 20 
in 48599 Gronau (Gemarkung Epe, Flur 40, Flurstücke 132 und 137) beantragt.  
. 
Gegenstand des Antrages sind die Erweiterung der Biogasanlage um  

- neue Gärbehälter, 
- eine Substratlagerhalle, 
- eine Biogasaufbereitungsanlage 
- und weitere Bauteile 

 
Die Bezirksregierung Münster, Dezernat 52, Domplatz 1-3, 48147 Münster hat der 
Biogas Donsel GmbH & Co. KG mit Datum vom 26.08.2026 in Gestalt des 
Ergänzungsbescheides vom 09.09.2026 die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung mit dem folgenden verfügenden Teil erteilt: 

„Hiermit erteile ich Ihnen gemäß §§ 6 und 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG), in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und Nummer 8.6.3.1 (Verfahrensart GE) in 
Verbindung mit 1.16, 9.36, 9.1.1.1, und 1.2.2.1 des Anhangs 1 Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) die 

 

Genehmigung 

zur wesentlichen Änderung und zum Betrieb einer Anlage zur biologischen 
Behandlung von Gülle durch anaerobe Vergärung (Biogaserzeugung). 

Die Genehmigung umfasst die Errichtung und Betrieb: 

 von drei neuen Stahlbehältern als Fermenter mit einem Bruttovolumen 
von 10.076 m³ mit Gaserfassung und harter Bedachung (Stahldach) 

 von drei neuen Stahlbetonbehältern als Gärrestlager mit einem 
Bruttovolumen von je 15.080 m³ mit Tragluftdächern als 
Foliengasspeicher 

 zusätzlich vier Entnahmestationen für die Entnahme des Gärrestes aus 
den Gärrestlagern 3-5 

 eines Vorlagebehälters mit geruchsmindernder Folienabdeckung für die 
Gülleannahme mit einem Bruttovolumen von 1.062 m³ inkl. einer 
Befüllstation 

 Neubau einer Substratlagerhalle zur Lagerung fester Substrate sowie 
zur Unterbringung der Feststoffeintragstechnik inkl. Pumpenraum für 
die Substratverteilung, Schaltschrankraum und Werkstattraum 



 

 

 von zwei Feststoffeinträgen inkl. Aufbereitung, Zerkleinerung und 
Anmaischsystem innerhalb der Substratlagerhalle 

 eines neuen Feststoffeintrags im Bereich der Bestandsanlage  
 einer Separation zur Trennung von flüssiger und fester Phase in der 

Substratlagerhalle 
 einer Gasvorreinigung: Eine externe Entschwefelungsanlage mit 

Sauerstoffgenerator, und einer Ammoniakwäsche mit Schwefelsäure-
Dosierstation, Gaskühlung (Rohrbündelwärmetauscher, 
Kaltwassersatz, Tischkühler) und Aktivkohlefiltern (H2S-Reduktion) 

 einer Biogasaufbereitungsanlage (BGAA, Reinigungsprinzip 
Druckwechseladsorption) mit regenerative thermische 
Nachverbrennung (RTO) 

 einer CO2-Verflüssigungsanlage mit 2 Stk. CO2-Lagertanks 
 eines Warmwasserpufferspeichers zur flexiblen Wärmespeicherung mit 

einem Bruttovolumen von ca. 5.000 m³  
 eines Bürogebäudes mit Büro-, Technik- und Sozialräumen 
 eines Technikgebäudes im Bereich der Bestandsanlage  
 von zwei Fahrzeugwaagen  
 einer stationären Gasfackel 
  von zwei Kondensatschächten  
 einer Trafostation Bereich BGAA 
 einer Batteriespeicheranlage (3x Batteriespeichercontainer, 1x 

Versorgungscontainer) und einer Trafostation 
 eines Vielstoffverbrenners mit Separation, Dosierer und 

Verbrennungseinrichtung in Containern 

Die Anlage darf auf dem Grundstück Lasterfeld 20 in 48599 Gronau (Gemarkung 
Epe, Flur 40, Flurstück 132, 137) geändert und betrieben werden. 

Die Anlage ist entsprechend den mit dieser Genehmigung verbundenen 
Antragsunterlagen zu ändern und zu betreiben, soweit in den Nebenbestimmungen 
nichts anderes bestimmt ist. 

Die Antragsunterlagen sind Bestandteil dieser Genehmigung. 

Die Kosten des Verfahrens trägt die Antragstellerin.“ 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwaltungsgericht 
Münster erhoben werden. 

Der Genehmigungsbescheid Bescheid enthält Nebenbestimmungen zum 
Immissionsschutz sowie weitere Nebenbestimmungen. 

Der gesamte Genehmigungsbescheid mit Begründung und den dazugehörigen 
Antragsunterlagen wird nach der Bekanntmachung (18.09.2026) für zwei Wochen 
vom 21.09.2026 bis 05.10.2026 online unter folgendem Link bei der Bezirksregierung 
Münster ausgelegt: https://url.nrw/brms_verfahren . Außerdem können die 
Unterlagen über den Beteiligungsserver Beteiligung NRW unter  
https://beteiligung.nrw.de/k/1030600 abgerufen werden. 



 

 

Gemäß § 10 Abs. 8a BImSchG ist der Bescheid auf der Internetseite der 
Bezirksregierung Münster dauerhaft verfügbar. 

Auf Verlangen eines Beteiligten wird ihm eine leicht zu erreichende 
Zugangsmöglichkeit zur Verfügung gestellt.  

Nach der öffentlichen Bekanntmachung können der Bescheid und seine Begründung 
bis zum Ablauf der Klagefrist von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, 
schriftlich oder elektronisch bei der Bezirksregierung Münster angefordert werden. 
Mit dem Ende der oben genannten Auslegungsfristen gelten die Bescheide auch 
gegenüber Dritten, die keine Einwendung erhoben haben, als zugestellt.  

 

Im Auftrag  
gez. Veronika Güttler 


